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Geistliches Wort
Alle gute Gabe kommt her von Gott,
dem Herrn. Drum dankt ihm, dankt,
und hofft auf ihn!
Mit dem nahenden Erntedankfest
rückt auch das Thema Ernährung
wieder einmal in unser Bewusstsein.
Der Anblick eines mit Obst und
Gemüse geschmückten Altars löst
dabei nicht nur Dankbarkeit,
sondern immer auch ein schlechtes
Gewissen aus. Unter welchen
Umständen werden Tiere gehalten,
Getreidefelder von Schädlingen
befreit und Nahrungsmittel
verarbeitet? 
Wie können wir in dieser
Gesellschaft für das tägliche Brot
dankbar sein, wenn sich schon
morgens vor Schulbeginn lange
Schlangen vor der Kasse mit
Schülerinnen und Schülern bilden,
die mit einer Dose Cola und einer
Tüte Chips anstehen, wenn sich
übergewichtige Menschen nach
einem Magenband sehnen, oder
ältere Menschen zwischen den
vielen Menübringdiensten nicht
entscheiden können? 
Während Millionen Menschen, die
Hunger leiden, für jede Kalorie
dankbar sind, werden die Kalorien
bei uns zur Bedrohung. Der rechte
Blick für das, was die Natur für uns
an Nahrung hervorbringt und das
rechte Maß für das, was wir für eine
gesunde Ernährung brauchen,
scheint verloren zu sein. Und die
Nahrungsmittelindustrie ergreift die
Gelegenheit und verkauft ihre
Produkte mal als Lebensmittel, mal
als Medikament. 

Und was denken wir über exquisite
Gerichte aus der Molekularküche?
Sind solche Entwicklungen wichtig,
oder nur etwas gegen die Langeweile
einiger Wohlhabender? 
Vielleicht nehmen wir das
Erntedankfest zum Anlass, unsere
Konsum- und Essgewohnheiten neu
zu überprüfen. Nicht zwanghaft,
oder moralisch, aber mit einem
gesunden Menschenverstand, durch
den wir uns darüber klar werden,
was wir tatsächlich brauchen, und
was wir uns in unserer Gesellschaft
und in unserem Lebenskontext auch
einmal gönnen dürfen.
Die Zusammenhänge zwischen
Welthandel und Weltwirtschaft und
damit zwischen Ernährung und
sozialer Gerechtigkeit können wir
leider nicht alleine lösen. Von Anfang
an werden wir in sie hineingeboren
wie in eine Erbsünde. Aber wir
können uns Gedanken machen. Wir
können unsere Gewohnheiten
verändern und wir müssen nicht
jedem Impuls nachgeben. 
So lassen sich sicher immer wieder
Wege finden, Notleidende auf unsere
Weise zu unterstützen, ohne auf den
eigenen Genuss verzichten zu
müssen.

Bettina Bartke, Pn
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„Wir werden eine kleinere und ärmere
Kirche, dieser Tatsache müssen wir uns
stellen. Auch mit weniger Mitgliedern
bleibt es aber unsere Aufgabe, uns für
Nächstenliebe, Menschlichkeit und die
Weitergabe des christlichen Glaubens
einzusetzen“, so die amtierende
Ratsvorsitzende der EKD, Bischöfin
Kirsten Fehrs. „Aus der jüngsten
Kirchenmitgliedschaftsuntersuchung
wissen wir, dass viele Menschen nach
wie vor hohe Erwartungen an die
Kirchen haben. Sie wünschen sich von
uns den Einsatz für sozial benachteiligte
Menschen, für Bildung und für den
Zusammenhalt der Gesellschaft. Um
diesen Erwartungen gerecht zu werden,
ist es wichtig, dass wir als Kirche wissen,
wofür wir stehen und dass wir immer
wieder kritisch unser Handeln und
unsere Strukturen auf den Prüfstand
stellen.“

Inzwischen war der Arbeitskreis aus
Mitgliedern der Kirchenvorstände von
St. Andreas und St. Petrus sowie St,
Vincenz, Altenhagen, weiter aktiv. Wir
haben uns in Landeskirche, Kirchenkreis
und Kirchenregion Springe erkundigt
und Ideen zusammengetragen. Dabei
wurde deutlich, dass wir nicht nur die
Kernstadt Springe, sondern auch
Altenhagen mit einbeziehen sollten und
wollen.
Unser Ziel ist es weiter, im ersten
Halbjahr 2025 durch die Kirchen-
vorstände der drei Gemeinden ein
Modell abzustimmen, nach dem die drei
Ortsgemeinden St. Andreas, St. Petrus
und St. Vincenz in Zukunft pfarramtlich
versorgt werden können, kirchen-

musikalischer Dienst, Küstertätigkeit
und Verwaltung weiterhin gesichert
sind. 

So sehen wir das auch. Wir: das ist
die Gruppe der Kirchenvorstehe-
rinnen und Kirchenvorsteher aus
allen Gemeinden der Region Springe,
die den sogenannten Gebäude-
priorisierungsprozess mitsteuert.

Auf Grund der sinkenden Mitglie-
derzahlen und damit auch des
geringeren Kirchensteuereinkom-
mens hat nämlich die Landeskirche
Hannovers allen Kirchenkreisen zur
Auflage gemacht, 50% der Unter-
haltungskosten in kirchliche
Gebäude einzusparen. Der Kirchen-
kreis Laatzen-Springe hat seine
Kirchengemeinden und Kirchenvor-
stände darüber informiert und in
einem abgestimmten Verfahren
beauftragt, in den Regionen
zunächst eine Priorisierung der
„Sakralgebäude“ vorzunehmen. 

Externe Berater aus dem Bistum
Hildesheim – die katholische Kirche
hat den schmerzlichen Prozess, sich
von Gebäuden zu trennen, schon
durchgemacht – begleiten die
Regionskirchenvorsteher:innen bei
der Entscheidungsfindung: welches
Kirchengebäude in der weitläufigen
Region Springe von Altenhagen I bis
Alferde mit 13 überwiegend
historischen, denkmalgeschütz-
tenKirchen soll  auch weiterhin
umfassende  finanzielle Mittel zur
Bauunterhaltung von der Landes-
kirche erhalten (Priorität A)? 

Gebäudepriorisierung Region Springe

Den Glauben leben, den Wandel gestalten
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Welches Kirchengebäude könnte
dagegen auf Sicht aus der Kirchen-
gemeinde heraus „mit Bordmitteln“,
also Spenden und ehrenamtlicher
Arbeit, zukunftsfähig gemacht werden
(Priorisierung D)? Als „B“ bzw. „C“ in
diesem Prozess eingestufte Kirch-
gebäude würden in den Genuss
entsprechend abgestufter landeskirch-
licher Zuschüsse kommen. Dabei gilt:
wir wollen die Kirche im Dorf lassen. Sie
soll da bleiben als Kulturgut und
Identifikationsobjekt. Wenn Sie als
Eigenheimbesitzer angesichts der
immens gestiegenen Energiekosten auf
Alternativen wie PV und Wärmepumpe
umgestiegen sind, muss das auch bei
Kirchen zur Disposition stehen. Sie
mussten vielleicht einen Bankkredit
aufnehmen; Kirchengemeinden müssen
andere Möglichkeiten zur Finanzierung
finden: Land verkaufen und den Erlös
anteilig einer Baurücklage zuführen. Die
einmal am Sonntag für eine Stunde
benutzte Kirche so umgestalten, dass
dort unter der Woche Gemeindeleben
stattfinden kann. 

Das geliebte Gebäude „Kirche“ teilen
mit anderen: den katholischen
Brüdern und Schwestern, die ihre
Kirche hergeben mussten; dem
Museumsverein für eine Ausstellung;
dem Musikverein zum Proben; allen
Gemeindegruppen- und - kreisen
zum regelmäßigen Treffen, dem
Ortsrat  für seine Sitzungen,
Ortsvereinen für ihre Mitglieder-
versammlung. Weitere Anregungen
finden Sie im Netz. Es gibt
beeindruckende Beispiele dafür,
besonders aus den östlichen
Bundesländern, wie Dörfer und
Städte ihre Kirchen vor dem Verfall
gerettet und einer wirkmächtigen
Nutzung zugeführt haben, von der
auch Nichtkirchenmitglieder, ja, das
ganze Dorf, die ganze Stadt  
profitieren. Auf Sicht ist das
durchaus auch eine missionarische
Aufgabe, der wir uns getrost stellen
sollten: Mutig, stark, beherzt. 
In zehn Jahren wird die nächste
Mitgliederbefragung der EKD
veröffentlicht werden, im Jahr 2035.
Wo stehen wir da in der Region? Wo
sehen Sie Ihre Kinder und
Enkelkinder? Natürlich in der Kirche
– als einem ganz besonderen Wohn-
und Lebensraum.
               
Stephanie Holz, 
Karin Müller-Rothe, 
Michael Rusek

Gebäudepriorisierung Region Springe
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Einmütiges Ergebnis des Treffens der
Kirchenvorstände von St. Andreas, St.
Petrus und St. Vincenz am 17. Juni
2025: Wir wollen auf eine Fusion der
drei Kirchengemeinden zugehen. Der
bisherige „Zukunftsausschuss“ soll
dazu die Details klären und mit dem
Kirchenkreis abstimmen.

Die Gründung einer Gesamtkirchen-
gemeinde mit drei Ortsgemeinden
wurde auch überlegt. Aber sie gilt als
unnötig komplizierter Zwischenschritt
zu einer Fusion. Daher verfolgen wir
dies nicht weiter.
Fusion bedeutet, dass es künftig
verwaltungsmäßig eine statt bisher
drei Kirchengemeinden geben wird.
Offen ist noch, ob diese Gemeinde
einen neuen Namen bekommt. Die drei
Gemeinden können auch unter dem
Dach einer bestehenden Kirchenge-
meinde fusionieren. Ein neuer Name
bringt eine neue rechtliche
Körperschaft mit sich. Verträge sind zu
übertragen, bisherigen Körperschaften
aufzulösen. 
Das heißt auch: Neues Siegel, neues
Logo, neue Hoodies. Fusion unter
bestehendem Namen lässt allerdings
Zweifel aufkommen, ob alle Ortsteile
gleichberechtigt sind. Diese Zweifel zu
beseitigen ist Ziel des vor uns
liegenden Weges.

Der Ausschuss stellt Vor- und
Nachteile gegenüber und kümmert sich
um die erforderlichen Formalitäten.
Ergebnis wird ein Fusionsvertrag, der
von der Landeskirche genehmigt
werden muss. Wir gehen nach dem
einhelligen Beschluss vom Juni 2025
sehr motiviert zu Werke, um allen
Belangen gerecht zu werden.
Einhelligkeit ist das Ziel.

Parallel zu den Schritten zur Fusion
arbeiten Kirchenkreis Laatzen-Springe
und Kirchenkreisregion Springe weiter
an der Gebäudepriorisierung, um die
mit Gebäuden verbundenen Kosten zu
halbieren. Auch dazu müssen sich die
beteiligten Gemeinden auf gemein-
same Perspektiven ausrichten. Eine
Fusion von St. Andreas, St. Petrus und
St. Vincenz unterstreicht unsere Rolle
im Kirchenkreis. Wir haben damit die
Hälfte der Gemeindeglieder der
Kirchenkreisregion Springe und werden
so mit Abstand deren größte
Kirchengemeinde.

Im Vorfeld der Fusion planen wir
Gemeindeversammlungen. Bitte
sprechen Sie uns an, falls Sie vorab
Hinweise oder Fragen haben sollten.

Axel Kemper und Karin Müller-Rothe 

Aktuelles Thema
Fusion der evangelischen Kirchen in Springe und Altenhagen
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Nachruf Friedel Bormann
Jahrzehntelang prägte Friedel Bormann
mit seiner großen Sachkenntnis und
seiner unverwechselbaren Persönlichkeit
den Kirchenvorstand von St. Andreas.
Immer hat er viele entscheidende
unvergessliche Impulse nicht nur in
baulichen Belangen gegeben. Die
Schröderhütte – über 30 Jahre lang die
Heimat des Waldkindergartens von St.
Andreas – hat er in seiner Jugendzeit mit
aufgebaut, das Gemeindehaus so
einladend wie möglich zu gestalten war
ihm ein großes Anliegen, und dass der
Altar von St. Andreas in seiner goldenen
Würde und einem angemessenen
baulichen Zustand allsonntäglich und zu
besonders feierlichen Gottesdiensten wie
Jubiläumskonfirmationen oder den 

hohen kirchlichen Festtagen segnend die Gemeinde begleitet, war seine
Herzenssache. Streitbar war er, ja, aber in der Sache gerecht. Diese
mahnende Stimme fehlt jetzt, aber viele seiner Worte bleiben den
Verantwortlichen in der Gemeinde für immer im Gedächtnis.

Dafür sind wir von Herzen dankbar. Am 11. März 2025 haben wir den
Baumeister in Gottes Hand zurück gegeben. Gottes Friede sei mit ihm und
mit allen, die ihn ein langes Leben lang begleiten durften.
Karin Müller-Rothe
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Nachruf Erika Knörzer
Erika Knörzer 
* 3.7.1960 + 21.4. 2025

Erika war lange Jahre im Spielkreis
St. Andreas tätig und dann im
Waldkindergarten – als liebevolle,
ruhige, aufmerksame und
fürsorgliche Kindergärtnerin, die
alles für die Kleinen gemacht hat
und ihnen Freiheit und weiten
Raum, unermüdliche Liebe und
volle Aufmerksamkeit gegeben hat. 

Sie hat vermittelt,, ausgeglichen, getröstet und Wunden verbunden und war
bei Wind und Wetter mit den Kindern draußen. Die leuchtenden
Kinderaugen sind sicherlich ihr größter Dank, aber auch wir,
Kirchengemeinde, Kinder und Eltern, sind für ihre Arbeit unendlich dankbar.
Erika ist nach langer schwerer Krankheit, die sie geduldig und würdevoll
getragen hat, am Ostermontag in die andere Hand Gottes gegangen. Mit
ihrer Familie sind wir traurig darüber, dass sie nicht mehr unter ist, und
dankbar, dass wir sie in ihren vielfältigen Bezügen erleben durften.
Karin Müller-Rothe
Kirchenvorstand St. Andreas

Foto: Bernd Schönebaum
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Kirche mit Konfirmand:innen
Zeit für andere, für mich – und mit Gott. 

Konfirmandenfreizeit stärkt junge Menschen
Flensungen in Mittelhessen. 

Zehn Tage voller Gemeinschaft, neuer Erfahrungen und unvergesslicher
Momente – das erleben 80 Konfirmandinnen und Konfirmanden aus der
Kirchenregion Springe und Pattensen während ihrer gemeinsamen
Freizeit in der Mitte von Hessen. Bereits zum vierten Mal fand diese
besondere Reise statt, bei der Glaube, Spaß und Persönlichkeits-
entwicklung Hand in Hand gehen.
„Das Gelände hier ist einfach genial“, schwärmt Teamerin Annelie (16).
„Es gibt so viele kreative und sportliche Angebote – für jeden ist etwas
dabei. Und ganz ehrlich: Das Essen schmeckt hier sogar besser als zu
Hause!“ Auch Timon (21), ehrenamtlicher Betreuer, zeigt sich begeistert:
„Es ist etwas Besonderes, mit den Jugendlichen durch die Natur zu
wandern. Der Wald direkt vor der Tür schafft eine ganz besondere
Atmosphäre.“
Selbstvertrauen stärken, Gemeinschaft erleben
Im Mittelpunkt der Freizeit stand die Frage: Wer bin ich – und wo will ich
hin? In verschiedenen Workshops und Erlebnisformaten setzten sich die
Jugendlichen mit ihrer Persönlichkeit, ihren Stärken und
Zukunftswünschen auseinander. Besonders eindrucksvoll war eine
Wanderung mit Vertrauensstationen: mit verbundenen Augen durch den
Wald geführt werden, eine „Perle aus dem See“ retten oder sich in einer
Trage von anderen tragen lassen – all das machte Mut und stärkte den
Zusammenhalt.
„Ich hatte zuerst keine Lust mitzufahren – das sage ich ganz ehrlich“,
gesteht Merle (13). „Aber jetzt bin ich total froh, dass ich hier bin. Ich
habe neue Freunde gefunden und will eigentlich noch gar nicht nach
Hause.“ Auch Leon (13) bringt es auf den Punkt: „Wichtig war, dass wir
Spaß hatten – und das hatten wir auf jeden Fall!“ Dass neue
Freundschaften über Gemeindegrenzen hinweg entstanden sind, war für
viele eines der schönsten Erlebnisse. „Diese Freizeit war etwas ganz
Besonderes. Ich werde sie nie vergessen“, sagt Marie (13).
Ein Gottesdienst als Höhepunkt
Den krönenden Abschluss bildete ein von den Konfirmandinnen und
Konfirmanden selbst gestalteter Gottesdienst. 
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Kirche mit Konfirmad:innen

Mit selbst verfassten Gebeten und Texten, liebevoll bemalten Tischen
für die Heimatgemeinden und einem eigens gestalteten Altartuch
zeigten die Jugendlichen, wie lebendig und kreativ gelebter Glaube sein
kann.
Ein besonderer Dank gilt den jugendlichen Teamern, die mit großem
Einsatz, Herz und offenen Ohren für die Teilnehmenden da waren. „Es ist
wirklich bewundernswert, wie engagiert diese jungen Menschen ihre
Ferien für andere einsetzen“, lobt Pastor Klaus Fröhlich.

Ausblick: Die nächste Freizeit ist schon in Planung
Die positiven Rückmeldungen und strahlenden Gesichter der
Teilnehmenden sprechen für sich. Und so wird bereits für das
kommende Jahr geplant. Auch 2026 wird es wieder heißen: Zeit für
andere, für mich – und mit Gott. Dann sind erneut Konfirmandinnen und
Konfirmanden eingeladen, in die Mitte Hessens aufzubrechen – zu einer
Reise, die sie verändern kann.
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Nachbarschaftsladen Doppelpunkt

Im Rahmen der Woche der
Diakonie veranstaltet die
Kirchenkreissozialarbeit des Dia-
konieverbandes Hannover-Land
gemeinsam mit dem Nachbar-
schaftsladen Doppelpunkt, dem
Haus Immanuel und der Diakonin
des Kirchenkreises Laatzen-
Springe am 
Samstag, den 13.9.25 von 14-17
Uhr einen Diakoniespaziergang
durch Springe. Es erwarten Sie an
diesem Tag 6 Stationen, wo Sie
diakonische, soziale, geistliche
und Selbstwirksamkeitsimpulse
erfahren und erleben können. 
Auftakt ist um 14 Uhr am Haus
der Beratung und Abschluss bei
Kaffee, Tee, Keks und Gespräch
um 16.30 Uhr im Nachbarschafts-
laden Doppelpunkt. Die Weg-
strecke kann im o.g. Zeitfenster
völlig frei gewählt werden, ein
Plan mit den verschiedenen
Stationen ist u.a. im Nach-
barschaftsladen Doppelpunkt
erhältlich, ein späterer Start ist
individuell jederzeit möglich.

Am Sonntag, den 14.9.25 lädt St.
Petrus gemeinsam mit dem
Nachbarschaftsladen Doppel-
punkt und der Kirchenkreis-
sozialarbeit um 9.30 Uhr herzlich
zum Diakoniesonntag ein.

Im Anschluss an den Gottesdienst
besteht die Möglichkeit sich über
die Arbeit der Kirchenkreissozial-
arbeit und des Nachbarschafts-
ladens Doppelpunkt zu
informieren. 
Des Weiteren findet eine
Schmuckbörse statt, deren Erlös zu
100% in die Arbeit des
Nachbarschaftsladens Doppel-
punkt fließt. Hierfür freuen wir uns
vorab über Ihre Schmuck- und
Accessoirespende, die wir gerne zu
unseren Öffnungszeiten Dienstag
10-15 Uhr, Mittwoch 10-12 Uhr und
Donnerstag 10-17 Uhr in der Zeit
vom 2.9.-11.9.25 annehmen.
Im November veranstalten die
Ehrenamtlichen des Nachbar-
schaftsladens Doppelpunkt zum 2.
Mal am Samstag, den 15.11.25 von
14-18 Uhr im Gemeindesaal St.
Andreas eine Weihnachtsdeko-
börse. 
Infos zur Spendenannahme finden
Sie rechtzeitig in der lokalen Presse,
im Schaufensteraushang und auf
unserer Homepage
www.doppelpunkt-springe.de

Wir freuen uns auf viele
Begegnungen zu unseren Veran-
staltungen.

                                   Sandra Lehmann

Veranstaltungen und Spendensuche mit und für unseren
Nachbarschaftsladen Doppelpunkt

http://www.doppelpunkt-springe.de/
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Landeskirchliche Gemeinschaft
Veranstaltungen
Brot & Butter 
Ein gemeinsames Abendessen in der LKG Springe. Für unser kreatives Mitbring-
Buffet liefern wir Brot, Butter und Getränke. Du bringst für das Buffet mit, was
dir schmeckt und wen du gerne dabei hast. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. Die nächsten Termine: 12.09. und 24.10.2025 (ab 18 Uhr) 

Bibelgesprächskreise  
Mittwochs bietet die LKG Springe zwei verschiedene Bibelgesprächskreise an.
Hier ist Zeit, um miteinander in der Bibel zu lesen und über den Glauben ins
Gespräch zu kommen.
1. und 3. Mittwoch im Monat „Bibel am Nachmittag“ um 15 Uhr
2. und 4. Mittwoch im Monat „Bibelgesprächskreis um 19 Uhr

Ansprechpartner: 
Matthias Brust (Gemeinschaftspastor), Tel.: 05041/7798833; m.brust@lkg-
dlb.de; www.lkg-springe.de

Weitere Veranstaltungen (Bibelgesprächskreise u.a.) unter www.lkg-springe.de.
Gemeinschaftsgottesdienste siehe unter „Gottesdienste St. Andreas“

spielen - krökeln - basteln  
Ein Treffpunkt für Kinder und Jugendliche ab 6 Jahren in den Räumen der LKG
Springe (Burgstraße 14 - Zugang über Kirchplatz). Jeden 2. Dienstag im Monat
(außer Juli) 17:00 bis 18:00 Uhr 

Landeskirchliche Gemeinschaft en Deister-Leine e.V.
Matthias Brust, Gemeinschaftspastor, Kurzer Ging 50 - 31832 Springe
05041 7798833, 0170 4732729, m.brust@lkg-dlb.de, www.lkg-deister-leine.de

Für pflegende Angehörige

Es gibt ein monatliches Treffen zum „Auftanken“ für pflegende Angehörige.
Denn: Es ist eine sehr große Herausforderung, die eigenen Angehörigen zu
pflegen. Die Erfahrungen anderer Pflegender und der Austausch darüber können
bei dieser Aufgabe helfen. Deshalb haben wir seit dem Herbst des letzten Jahres
ein monatliches Treffen eingerichtet, um sich auszusprechen, einander zuzu-
hören und sich ggf. gegenseitig zu beraten. Es ist eine "Atempause" für pflegende
Angehörige.
Das monatliche Treffen leiten Karina Kawalek (Leiterin der Tagespflege des DRK)
und Eckhard Lukow (Pastor in Ruhe). Kosten entstehen nicht.
Die Treffen sind an jedem 1. Mittwoch im Monat 
in den Räumen des DRK, An der Bleiche 4-6 in Springe von 14.30 bis 16.00 Uhr.
Informationen von Karina Kawalek unter 05041 77780 oder von Eckhard Lukow
unter 0176 75539420.                                                   
Eckhard Lukow, Pastor in Ruhe

Pflegen Sie jemand aus der Familie und suchen nach 
regelmäßigen Atempausen?

mailto:m.brust@lkg-dlb.de
http://www.lkg-deister-leine.de/
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Kirchenkreissozialarbeit in der Region Springe
Liebe Schwestern und Brüder aus St.
Petrus und St. Andreas,
 
mein Name ist Katja Strelow, und seit
dem 01. November 2024 bin ich die
Kirchenkreissozialarbeiterin im
Kirchenkreis Laatzen-Springe, mit Sitz
und Schwerpunkt in (der Region)
Springe. Bis jetzt hatte ich das
Vergnügen, die Vielfalt und
Lebendigkeit der Region Springe
kennenzulernen. Ich freue mich
einfach, hier bei Ihnen sein zu können.
Als Kirchenkreissozialarbeiterin bewe-
ge ich mich in unterschiedlichen
Kreisen. So habe ich begonnen,
punktuell die Kirchengemeinden
kennenzulernen, ein Netzwerk an
sozialen Diensten zu knüpfen, mich in
unterschiedlichsten Gremien einzu-
fügen und die Sozialberatung im Haus
der Beratung in Springe wieder zu
beleben. Durch die Kooperation mit
vielen sozialen Fachdiensten ist es
möglich, den Menschen in den
vielfältigsten sozialen oder persönli-
chen Schwierigkeiten beizustehen.
Als gelernte Diakonin und Sozial-
arbeiterin liegt mir die Arbeit mit und
für Menschen sehr am Herzen.
Angespornt und motiviert durch
meinen christlichen Glauben kann ich
als Kirchenkreissozialarbeiterin das
verbinden, was mir wichtig ist: den
Menschen in Notsituationen
beistehen und die frohe Botschaft
verkünden. 
So ist es mir eine große Freude, nun in
den Kirchengemeinden der Region
Springe und in der Kommune

unterwegs zu sein und den sozialen
Dienst der Kirche, der Diakonie,
auszuleben und zu füllen. 
Ich freue mich, wenn wir in das
Gespräch kommen und Sie mir von
sich, dem Leben in der
Kirchengemeinde, den Herausfor-
derungen und auch Ideen erzählen.
So ergeben sich bestimmt (Projekt-)
Ideen oder auch Möglichkeiten, wie
die (soziale) Not, von der wir alle
irgendwann betroffen sein können,
bewältigt und überstanden werden
kann. 
In der Regel erreichen Sie mich
montags bis donnerstags unter der
Telefonnummer: 05041-945034,
persönlich bei Gemeinde- oder
kommunalen Veranstaltungen oder
direkt im Haus der Beratung. Ich
freue mich, wenn wir uns sehen,
und wünsche Ihnen bis dahin
Gottes Segen. 
Ihre Kirchenkreissozialarbeiterin
Katja Strelow



Café International
Ansprechpartner: Pastor i.R. Eckhard Lukow, Tel. 0176/75539420,
jeweils am letzten Sonntag eines Monats von 15:00 bis 17:00 Uhr im
Gemeindehaus St. Andreas. 

Mediativer Tanz

Ansprechpartnerin: Barbara Berndt,  Tel. 05041/81555
Kreistänze der Erde jeden 1., 3. und 5. Do. im Monat
im Gemeindehaus St. Andreas, 10:30-12:30 Uhr
Ulmentanz jeden Vollmondtag auf dem Kirchplatz St. Andreas 
um 20:00 Uhr: So 07.09. / Di 07.10. / Mi 05.11. / Fr 05.12.2025

Nachmittag: Ältere
Gemeindeglieder*

Ansprechpartnerin: Susanne Wodsack, Tel. 05041/1222
Termine:  11.09.25, 25.09.25, 09.10.25, 23.10.25, 06.11.2025 
jeweils um 15 Uhr

Posaunenchor
Ansprechpartner: Maurice Laurenz, E-Mail: brassattac@yahoo.de
Jens Tschirch, E-Mail: jens.tschirch@web.de
Mo. 19:00-20:30 Uhr Gemeindehaus St. Andreas

Quilisma Chöre Ansprechpartnerin und Chorbüro: Barbara Waltsgott, 
Tel. 0177/8599213, E-Mail: Organisation@quilisma.de

Kinderchor 1                  Fr.  15:15 – 16:00 Uhr                  ~ bis Klasse 1    
Kinderchor 1                  Fr.  16:15 – 17:00 Uhr                   ~ Klasse 2 - 5
Jugendchor                   Do. 18:15 – 20:45 Uhr                   ~ ab Klasse 7

Spielkreis St. Andreas Leiterin: Pia Flügge, Tel. 05041/4566

Spinnstube

Ansprechpartnerin: Kirsten Schlein, Tel. 0163/6855185
E-Mail: info@spinnstube-springe.de
Jeweils am 1. und 3. Samstag im Monat von 16:00 - 19:00 Uhr
im Gemeindesaal St. Andreas 

VCP - Verband christl.
Pfadfinderinnen und
Pfadfinder

Ansprechpartner: Lukas Graichen, Tel. 01575/3523501,
E-Mail: luk.graichen@gmail,com und Jana Busch, Tel. 0151/
20765963, E-Mail: buschjana@yahoo.com
Schneebären     Jahrgang 2006-2008    Mi. 17:00-18:30 Uhr Völksen
Große Füchse    Jahrgang 2009-2011     Di. 18:00-19:00 Uhr
Kleine Füchse    Jahrgang 2012- 2014     Di. 17:00-18:00 Uhr
ab 16 Jahren einfach anrufen oder E-Mail senden. Meldet euch!

Verein Hospizarbeit
e.V.

Hospizbüro: An der Bleiche 14a, Tel. 05041/649595
Sprechzeiten: Di. 16:00-18:00 Uhr, Do. 9:00-11:00 Uhr
Café für Trauernde: Infos unter www.hospizspringe.de

Gruppen & Termine

* Förderung durch die Evangelische Erwachsenenbildung
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Datum Zeit Beschreibung wer

07.09.2025 11.00
(12.So.n.Trinitatis) Waldfriedhof
Sophienhöhe mit Posaunenchor

P.i.R. Lukow

18.00 Gemeinschaftsgottesdienst P. Funke

14.09.2025 11.00 (13.So.n.Trinitatis) Sup.i.R. Klatt

21.09.2025 11.00 (14.So.n.Trinitatis) zum Weltkindertag P.i.R. Lukow

18.00 Gemeinschaftsgottesdienst GP Brust

28.09.2025 10.00 Klitzekleiner Sonntag Team

11.00 (15.So.n.Trinitatis) mit Taufen P. Fröhlich 

05.10.2025 11.00 (Erntedank)  P.i.R. Lukow

18.00 Gemeinschaftsgottesdienst Prädn. Hüper

12.10.2025 11.00 (17.So.n.Trinitatis) Pfr.i.R. Lesch

19.10.2025 11.00 (18.So.n.Trinitatis) Prädn Lemon

18.00 Gemeinschaftsgottesdienst GP Brust

26.10.2025 11.00 (19.So.n.Trinitatis) Sup.i.R. Klatt

31.10.2025 09.00 (Reformationstag) Bauernfrühstück

09.30
“Warum der Bauernkrieg 1525 nicht nach
Springe kam” - Vortrag

J.P. Lesch

11.00 Gottesdienst mit Bauernliedern Bürgerkanzel

02.11.2025 11.00
(20.So.n.Trinitatis) Gottesdienst mit
Abendmahl

P. Funke

18.00 Gemeinschaftsgottesdienst GP Brust

09.11.2025 11.00 (Drittletzter So.d.Kirchenjahres)
P.i.R. Lukow u. 
P. Fröhlich

10.11.2025 17.00 Gottesdienst zum St. Martins-Tag P.i.R. Lukow

16.11.2025 10.00
(Vorletzter Tag des Kirchenjahres)
Volkstrauertag in der Kapelle Alter Friedhof

P. Fröhlich

18.00 Gemeinschaftsgottesdienst GP Brust

19.11.2025 18.00
(Buß- und Bettag) Gottesdienst mit
Abendmahl

Konfirmand:in-
nen, P. Fröhlich

23.11.2025 11.00 (Ewigkeitssonntag) P. Fröhlich

15.00 Andacht auf dem Alten Friedhof P. Fröhlich

29.11.2025 18.00
Singen unter dem Adventskranz mit dem
Gitarrenkreis

P.i.R. Lukow

30.11.2025 17.00 Lichtergottesdienst zum 1. Advent P. Fröhlich

Gottesdienste
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Datum Zeit Beschreibung wer

07.09.(So.) 09:30 (12.So.n.Trinitatis) Gottesdienst Pn. Bartke

14.09.(So.) 09:30
(13.So.n.Trinitatis) Gottesdienst zum Abschluss
der Diakoniewoche (s. Artikel Diakoniewoche)

Pn. Bartke

21.09.(So.) 09:30
(14.So.n.Trinitatis) Gottesdienst anschl.
Kirchenkaffee

Lektor Müller

28.09.(So.) 09:30 (15.So.n.Trinitatis) Gottesdienst Pn. Bartke

05.10.(So.) 09:30 (16.So.n.Trinitatis) Erntedank-Gottesdienst, AM Pn. Bartke

12.10.(So.) 09:30
(17.So.n.Trinitatis) Gottesdienst anschl.
Kirchenkaffee

Pfr.i.R. Lesch

19.10.(So.) 09:30
(18.So.n.Trinitatis) Gottesdienst anl. 45 Jahre
Mütterkreis anschl. Kirchenkaffee
s. Artikel Mütterkreis

Prädn.i.R.
Wittenborn

26.10.(So.) 09:30 (19.So.n.Trinitatis) Gottesdienst Pn. Bartke

02.11.(So.) 09:30 (20.So.n.Trinitatis) Gottesdienst Pn. Bartke

09.11.(So) 09:30 (drittl.d.Kirchenjahres) Gottesdienst Pn. Bartke

16.11.(So.) 09:30 (vorl.So.d.Kirchenjahres) Gottesdienst Pfr.i.R. Lesch

19.11.(Mi.) 18:00 (Buß-und Bettag) Andacht mit Beichte, AM Pn. Bartke

23.11.(So.) 09:30
(Letzter So.d. Kirchenjahres) Gottesdienst zum
Ewigkeitssonntag mit Verlesung der
Verstorbenen und AM

Pn. Bartke

30.11.(So.) 09:30 (1.Advent) Gottesdienst Pn. Bartke

Gottesdienste

Bibel teilen
Kontakt: Pn. Bettina Bartke,
Tel.: 05041/8023271  
dienstags, 18:00 Uhr, in der Kirche: 
23.09., 21.10., 25.11.2025

Frauentreff St. Petrus
Kontakt: H. Baltrusch, Tel. 05041/2263
donnerstags, 16:00 Uhr
11.09., 25.09., 09.10.; 23.10.; 13.11.;
27.11.2025

Gitarrengruppe „Con Calore”
Kontakt: B. Sandig, Tel. 05041/63262
dienstags 20:00-21:00 Uhr

Mütterkreis
Kontakt: M. Brandt, Tel.: 05041/61861; 
donnerstags, 16:00 Uhr;
 
04.09; 18.09. „Das Labyrinth- nur ein
Irrgarten?“ U. Duensing*; 02.10.; 
16.10 „Caspar David Friedrich Maler der
Romantik“ Pastor i.R. Lukow*; 06.11.; 
20.11. Kontakbeamtin Springe*.

*Förderung durch die Evangelische
Erwachsenenbildung

Termine Gruppen
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Kirche mit Kindern
Herzliche Einladung zum Kindergottesdienst! 🌟

Liebe Kinder, liebe Familien,
wir laden euch ganz herzlich zu unserem Kindergottesdienst ein!
Ein Gottesdienst extra für Kinder – voller Lieder, Geschichten, Basteln und
Spaß.
📅 Wann?   24.10.25 von 16:30h - 18:00h 
📍 Wo?        St. Petrus Kirche
👧🧒 Wer? Alle Kinder von ca. 06 - 12 Jahren – gerne mit Eltern, 
                       Geschwistern, Großeltern oder Freunden!
🎉 Was erwartet euch?
Eine spannende Geschichte aus der Bibel, Lieder zum Mitsingen und
Mitklatschen, Zeit zum Gestalten und Staunen, ein Ort, an dem Gott Kinder
ganz groß macht
Ihr wart noch nie in einer Kirche? Macht gar nichts. Lernt uns kennen und
kommt vorbei, wir freuen uns auf euch
Michaela, Dennis, Beate, Nicole
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Wer macht mit beim Krippenspiel?
Nachdem die Kinder durch die Proben mit anschließendem Beisammensein
und die gemeinsame Feier der Heiligen Nacht die Botschaft von Christi
Geburt auf besondere Art und Weise haben erleben dürfen, rückt nun das
nächste Weihnachtsfest schon wieder in den Blick.
Um ein Anspiel mit entsprechenden Rollen auszusuchen, bitten wir um
Anmeldung bis zum 30.09.2025 mit Angabe von Namen, Alter, und
Telefonkontakt der Eltern über bettina.bartke@evlka.de . 

Folgende Termine sind vorgesehen:
Freitag, 21.11., 17.00 Uhr Rolleneinteilung 
Samstag, 29.11., 06.12., 13.12., 10.00-12.00 Uhr 
Probe mit anschl. Basteln, Kekse und Punsch
Montag, 22.12., 10.00 Uhr Generalprobe
24.12., zweimaliges Krippenspiel 
15.30 Uhr und 16.15 Uhr
Bettina Bartke und Michaela Müller 

mailto:bettina.bartke@evlka.de
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45 Jahre Mütterkreis
Am 19.10.2025 feiert die St.-Petrus-Kirchengemeinde einen besonderen
Gottesdienst: Es wird an die Gründung des Mütterkreises vor 45 Jahren am
07.02.1980 erinnert. Damals waren es die „jungen Mütter“, die über die
Spielkreisarbeit hinaus unter kirchlichem Dach im Spenner Brink
Zusammenhalt suchten und fanden. Ein kinderfreier Abend - die Männer
hielten den Rücken frei. Es entwickelte sich über die Jahrzehnte eine
Gemeinschaft, die im wahrsten Sinne des Wortes Freude und Leid
miteinander teilt.
Diverse Aktionen wie z. B. Flohmärkte, Laternenumzüge, Adventssgestecke
basteln mit Kindern, Second-Hand-Basar, Unterstützung der
Gemeindearbeit waren nur einige Schwerpunkte - die Aufgabenstellungen
wandelten sich. Jetzt engagieren sich die Frauen vornehmlich in der
kirchlichen Mitarbeit, das Programm sieht im Wechsel themenfreie
Nachmittage und Vorträge vor.
Nach einem Vierteljahrhundert gab Gudrun Harke ihr Amt als
Ansprechpartnerin ab, sie hat den Mütterkreis maßgeblich geprägt.
Nachfolgerin wurde Margitta Brandt, die seitdem mit großem Einsatz und
ruhiger Hand dem Mütterkreis vorsteht. 20 Jahre versieht sie ihren Dienst
mittlerweile zur allseitigen Zufriedenheit. 
Danke sagen wir an Gudrun und Margitta!

Dem Rückblick auf 45 Jahre
Gemeinsamkeit folgt der Wunsch, weiterhin
eingebunden zu sein in die St.-Petrus-
Kirchengemeinde - und vielleicht wird die
eine oder andere Frau angeregt, neu zum
Mütterkreis zu finden.
Auf den Dank-Gottesdienst am 19.10.
dürfen wir gespannt sein - Sie alle sind
herzlich eingeladen mitzufeiern und beim
anschl. Kirchenkaffee sich gemeinsam an
viele Aktionen zu erinnern.
Für den Mütterkreis Christa ForkeFotos: C. Forke
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Gemeindefest 

Fotos: M. Müller, B. Bleck, B. Bartke



23

Gemeindefest

Fotos: M. Müller, B. Bleck und B. Bartke.









27

Kinderferientage

Das war ein schönes Gewusel – bei
strahlendem Sonnenschein spielten
die Kinder vergnügt miteinander,
unterhielten sich die Mütter mit den
Erzieherinnen, und dann labten sich
alle am mitgebrachten Büffet.
Schade, dass nun erstmal
Sommerpause ist. 
Die Ökumenische Kinderbetreuung
wird komplett gefördert durch die
Region Hannover. 
Die Christ-König-Gemeinde stellt die
Räumlichkeiten und mit Sr. Hildegard
Vaupel eine kompetente Frau, die den
Müttern Sprachunterricht erteilt,
während die beiden Erzieherinnen
Marina Müller und Monika Wolters
einmal in der Woche ihren Ruhestand
verlassen und durchschnittlich 9
Kinder mit Fluchterfahrung auf den
Besuch einer KiTa vorbereiten. 

Sommerfest in der ökumenischen Kinderbetreuung auf dem Kirchplatz
von Christ-König

Kinder und Mütter erfahren durch die
räumliche Nähe ein Gefühl von
Sicherheit und Geborgenheit. Vielen
Dank an P.i.R. Eckhard Lukow, der
dieses Projekt aus der Taufe gehoben
hat und verwaltungstechnisch
begleitet. 
Wir wünschen allen einen schönen
Start in die zweite Jahreshälfte!

Text: Karin Müller-Rothe - Fotos: Marine Müller
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Sommerferienprojekt
Einfach spielen – Kinderferientage
in St. Andreas sorgen für
Begeisterung
Fünf abwechslungsreiche Tage
voller Spiel, Spaß und kreativer
Angebote erlebten zahlreiche
Kinder im Grundschulalter
während der Sommerferien in der
Kirchengemeinde St. Andreas.
Ein besonderes Highlight in diesem
Jahr: die Clowninnen Sunny, Jule
und Kiki. Mit ihrer mitreißenden
Art gestalteten sie gleich drei
Workshops, in denen die Kinder
spielerisch ihre Talente entdecken
konnten – ob beim Jonglieren,
Tellerdrehen oder
Quatschmachen. Selbst die Kirche
wurde kurzerhand zur Spielfläche,
was bei den Kindern für große
Augen sorgte. „Können wir
weiterspielen?“, fragte der
siebenjährige Paul begeistert,
nachdem er bereits eine rote
Clownsnase tragen durfte.
Auch Bürgermeister Christian
Springfeld stattete den Kinder-

ferientagen einen Besuch ab und
verlegte seine Bürgermeister-
sprechstunde kurzerhand in die
Kirche. Dort sprach er mit den
rund 35 teilnehmenden Kindern
über ihre Wünsche für die Stadt
Springe – ein wertvoller Moment
der Beteiligung und des Zuhörens.
Im Mittelpunkt der Woche stand
der Wunsch der Kinder nach
freiem, kreativem Spiel. Fußball,
Wikingerschach, Bastelangebote
mit Perlen und Farbe, T-Shirt-
Gestaltung oder das Herumfahren
mit kleinen Fahrzeugen rund um
die Kirche – das vielseitige
Programm traf genau den Nerv der
jungen Teilnehmerinnen und
Teilnehmer.
„Ich hatte zuerst keine Lust zu
singen“, meinte der neunjähriger
Jakob ehrlich. „Aber dann hat es
einfach total Spaß gemacht.“
Solche Rückmeldungen zeigen, wie
sehr die Kinder von den
Angeboten profitierten.



29

Sommerferienprojekt
Trotz Regen: Zoobesuch bleibt unvergesslich
Ein Ausflug in den Zoo Hannover bildete den Höhepunkt der
Kinderferientage – leider bei anhaltendem Regen. Doch selbst das
trübte die Stimmung kaum. Die Bootsfahrt auf dem „Sambesi“ und der
Besuch bei den Gorillas fanden zwar unter grauem Himmel statt, aber
vor allem der Abenteuerspielplatz sorgte dennoch für gute Laune. „Das
war trotzdem ein tolles Erlebnis“, strahlte Benjamin, der die Regenzeit
humorvoll als persönliche „Wasserdusche“ annahm.
Ein besonderer Dank gilt den engagierten jugendlichen Teamerinnen
und Teamern, die mit viel Herzblut, Ideenreichtum und einem offenen
Ohr für die Kinder da waren. Pastor Klaus Fröhlich lobte ihren Einsatz:
„Es ist wirklich bewundernswert, wie engagiert die Jugendlichen ihre
freie Zeit für andere einsetzen. Nach fünf intensiven Tagen waren sie
zwar erschöpft – aber auch sehr glücklich.“
Ausblick: Fortsetzung bereits geplant
Angesichts der positiven Resonanz und der Begeisterung der Kinder
plant die Kirchengemeinde St. Andreas bereits die nächsten
Kinderferientage für das kommende Jahr. Auch 2026 soll das Angebot
als verlässliche Ferienbetreuung fortgeführt werden. Anmeldungen
sind voraussichtlich ab Anfang kommenden Jahres möglich.

Die neue Spülmaschine ist da! Ganz herzlichen Dank an alle Groß- und
Kleinspender, die diese Anschaffung unbürokratisch ermöglicht
haben, an die NDZ für den Spendenaufruf, an den Elektriker für
fachmännische Beratung und selbstlosen Einsatz beim Einbau und an
die Küsterin für die umsichtige Betreuung des ganzen Projekts.
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Café international

Jo Vanni heißt eigentlich David
Scherger und ist Diakon in
Walkenried. Diakone und „Rote
Nasen“ nehmen Menschen und
Dinge so, wie sie sind, ohne sie zu
bewerten, deshalb war er ein gern
gesehener Gast im Café
International. Hier begegnen sich
Menschen mit und ohne
Migrationshintergrund am letzten
Sonntag im Monat, um Geselligkeit
und Gemeinschaft zu leben. Mit
Liedergurgeln, Kopfbasketball und
witzigen Lach- und Sachge-
schichten begeisterte Jo Vanni die
mehr als 60 internationalen
großen und kleinen Besucher:in-
nen – ohne Sprachbarrieren.
Lachen steckt an und braucht
keinen Google-Translator.

Clown Jo Vanni – Rote Nase im Café International

Der nächste Termin ist  aus-
nahmsweise am vorletzten Sonntag
im August, am 23.8. während des
Andreasfestes.
Gerne können sich an einer
ehrenamtlichen Mitarbeit Interes-
sierte wenden an Eckhard Lukow,
Tel. 0176 755 39 420

Text: Karin Müller-Rothe; Foto: Anja Sibyll 
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Aus dem Kirchenkreis

Das Team Öffentlichkeitsarbeit berät
Sie gern – deswegen ist hier auch ein
Platz frei für unsere Besucher am
Corvinusplatz 2. Nachdem im April
Michaela Müller dazu gekommen ist,
ist das Team Öffentlichkeitsarbeit nun
vollständig. Was haben wir vor? 

Willkommen zum Co-Working

Einladung zur Vernetzung - digital und real!

Wir sind natürlich nicht nur digital unterwegs: demnächst proben wir ein neues
Format. Immer gegen Ende des Monats wollen wir uns in einer Kirchengemeinde
zum Arbeiten treffen und dort zur Verfügung stehen für Fragen zum Thema
Öffentlichkeitsarbeit und Spendenkom-munikation. Der erste Termin wird vom
24.-26.09.25 sein, im Doppelpunkt in Springe. Wir freuen uns, so möglichst viele
Menschen aus der Gemeinde kennen zu lernen und viele Geschichten zu hören.
Gerne vorbeikommen.

Bilder, Videos, Plakate

Wer gerade eine spannende Gemeinde-Veranstaltung erlebt, ein Plakat für eine
zukünftige Gemeinde-Veranstaltung entdeckt hat, oder einen besonders
schönen Blick auf die Kirchen oder Landschaften des Kirchenkreises, kann uns
auch solche Momentaufnahmen direkt zukommen lassen. Wir können das dann
gegebenenfalls über Social Media teilen. Unsere Kontaktdaten über E-Mail oder
Messenger beziehungsweise SMS findet sich unten.

Facebook, Instagram, LinkedIN

Der Kirchenkreis verfügt über Social Media Auftritte bei Facebook, Instagram
und LinkedIn. Wer über diese Kanäle die Arbeit des Kirchenkreises mitbekommen
möchte, kann uns dort folgen und unterstützen. Wer mag, kann uns gerne bei
Instagram in den Stories erwähnen, was den Vorteil hat, dass wir diese dann
auch direkt teilen könnten. Wir können auch als Collab Partner bei Instagram
fungieren. Für offene Diskussionen und Austausch haben wir eine Facebook-
Gruppe gegründet, die „Kirche zwischen Saupark und Messe“ heißt. Hier sind alle
herzlich dazu eingeladen, Veranstaltungen, Ideen oder auch einfach nur schöne
Aufnahmen zu teilen und sich zu vernetzen.
Email: Email:oeffie.laatzen-springe@evlka.de
Erreichbarkeit über Messenger:
Sigmar v. Blanckenburg: 0176-17076416    Michaela Müller: 0176-17076414

Instagram: 
kklaatzenspringe

Facebook: 
Kirchenkreis 

Laatzen-Springe

LinkedIN: 
Kirchenkreis 

Laatzen-Springe

Homepage: 
Kirchenkreis- 

laatzen-springe.de

https://www.instagram.com/kklaatzenspringe/
https://www.instagram.com/kklaatzenspringe/
https://www.instagram.com/kklaatzenspringe/
https://www.instagram.com/kklaatzenspringe/
https://www.instagram.com/kklaatzenspringe/
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Musik in der Kirche

Donnerstag, 04.09.2025, 19:30 Uhr
St. Andreas Springe
“Sweet Days” Chorkonzert 
mit dem Kammerchor Springe
und Gastbeiträgen von Quilisma
Ltg.: Felicia Nölke
Eintritt frei 

Sonnabend, 06.09.2025, 18 Uhr
St. Vincenz Altenhagen
“Orgelfaszination”
Kirchenkreiskantorin
Magdalena Andrulewicz (Orgel)
Eintritt frei

Sonnabend, 13.09.2025, 18 Uhr
St. Andreas Springe
“Brasilianischer Abend”
Volker Kraatz (Gitarre)
Frederike Holste (Gesang)
Eintritt frei

Sonnabend, 20.09.2025, 16 Uhr
Weltkindertag
St. Vincenz Altenhagen I
“Das Konzert des Jahres”
Spielmannszug und Hörnerkorps
Springe, Ltg.: Tina Heinzel
Eintritt frei

Sonntag, 12.10.2025, 17 Uhr
St. Vincenz Altenhagen I
“Musik hoch drei” 
Konzert mit Piano, Querflöte, Violine
Ltg.: Ursula Daues
Eintritt frei

Sonnabend, 20.09.2025, 18 Uhr
St. Petrus Springe
Konzert
der Lehrkräfte der Musikschule Springe
Eintritt frei

Sonnabend, 11.10.2025, 18 Uhr
St. Andreas Springe
“KONTRASTE” Orgel versus Jazzquartett
Joachim Engel (Orgel), Boris Gerasimov
(Bass), Florian Pöschke (Gitarre), Arno
Schlenk (Schlagzeug), Georg Schloetmann
(Vibraphon) - Eintritt frei

Sonnabend, 08.11.2025, 18 Uhr
St. Petrus Springe
“Flauto Vivace” 
Konzert mit dem Flötenorchester
der Musischule Springe
Eintritt frei

Sonnabend, 15.11.2025, 18 Uhr
St. Andreas Springe
“Eternity in Silent Scenes” 
Tanzperformances zu W.A.Mozart, 
Requiem (Klavier zu 4 Händen, Carl Czerny)

Valentin Silvestrow, Silent Songs
Saxophon- Improvisationen
Ursula Daues (Gesang und Klavier)
Mechthild Schäfer (Klavier)
Jens Sommerfeld (Saxofon)
Tanzgruppe XPression, Ltg.: Elke Mach
Eintritt frei

Sonnabend, 15.11.2025, 18 Uhr
St. Vincenz Altenhagen I
“Glocken für den Frieden” 
Musikalischer Gottesdienst
Chimes-Chor / Handglockenchor Bad
Nenndorf 
Ltg.: Regina Heymann
Predigt: P.i.R. Eckhard Lukow
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Weitere Infos finden Sie wie
immer auf www.quilisma.de.

Quilisma
Der Quilisma Jugendchor hat nach intensiven
Proben in Damme an den Wernigeröder
Brahmsfestspielen mit Chören aus aller Welt
in aller Fröhlichkeit und gemeinsamen Singen
teilgenommen. Weiter ging die Fahrt nach
Italien mit Klostererlebnis in Venedig, mit
Konzerten und Aufenthalt in Gastfamilien in
Turin.

Es folgt Quilisma auf Rädern mit Tammo
Azam.
Ein vielfältiges Programm mit mehrstimmiger
Musik der Renaissance, der Romantik und des
Vocal Pop. Die Jugendlichen steuern alle
Konzerte mit dem Fahrrad an und freuen sich,
ihren Kirchenkreis so besser kennen zu
lernen.
15.08.      18.00 Uhr in St. Martin Bennigsen
16.08.      11.00 Uhr in St. Vincenz Altenhagen
                   15.00 Uhr in der Johanneskirche
                                         Völksen
                   19.00 Uhr in der Kirche Gestorf 
Eintritt frei, Spenden erbeten
      
Der Quilisma Kinderchor unter der Leitung
von Zeynep Eren Kovankaya wird zum
Andreasfest am 23.08.2025 um 15.30 Uhr in
St. Andreas zu hören sein und plant für den
27.09.2025 um 17.00 Uhr im OHG SPRINGE
die Aufführung des Kindermusicals Jakobs
Zaubertrank von Oliver Gies: Ein
fantasievolles und kindgerechtes Musical von
Andersdenkenden und Ausgrenzung, vom
Wunschgedanken der Zauberei und
Phantasie, wo Lehrer zu Schülern und Schüler
zu Lehrern werden und gegenseitige Achtung
und Verständnis von allen eingefordert wird.

Am Ewigkeitssonntag 23.11.2025 wird der
Jugendchor um 11.00 Uhr im Gottesdienst
St. Andreas mit Bachs Kantate Wachet auf
ruft uns die Stimme zu hören sein.

Willkommen sind neue SängerINNEN
Freitags Chor 1 15.15 - 16.00 / Chor 2
16.15 - 17.00 Uhr; Der Jugendchor probt
donnerstags von 18.15- 20.45 Uhr.
Nächster Termin: Osternacht 19. April
22.30 Uhr Wittenburg                                        

Die Institution Quilisma lebt nicht
zuletzt von Privatspenden. Unsere
musikalische Bildungsarbeit und
Flüchtlingsarbeit profitiert von
jedem Kleinstbetrag! 
                Infos dazu: www.quilisma.de

Auf großer Fahrt

http://quilisma.de/
http://quilisma.de/


Spendenkonto für die Orgel in St. Andreas:
Kirchenkreisamt Ronnenberg

IBAN: DE58 5206 0410 0006 6066 01
Verwendungszweck: 153421358 Orgel

ImpressumVeröffentlichung und
Widerspruchsrecht
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Im Internet Gemeindebrief zum Downloaden auf:
www.st-andreas-gemeinde-springe.wir-e.de und www.sankt-petrus-springe.de

St. Andreas & St. Petrus

Spendenkonto St. Andreas / St. Petrus
Kirchenkreisamt Ronnenberg, Volksbank eG Hildesheim-Lehrte-Pattensen

IBAN: DE66 2519 3331 0400 0099 00, BIC: GENODEF1PAT
Bitte im Verwendungszweck angeben:

St. Andreas, Kassenzeichen: 100186-SPE-001
oder

St. Petrus, Kassenzeichen: 100187-SPE-482100

Auf den vorletzten Seiten unseres
Gemeindebriefes werden Name und Alter
von Getauften, Getrauten und Bestat-
teten regelmäßig veröffentlicht.
Kirchenmitglieder, die dies nicht wün-
schen, können das dem Kirchenvorstand
ihrer Gemeinde jederzeit schriftlich
mitteilen.

Im digitalen Gemeindebrief auf den
Homepages unserer Gemeinden kommen
diese Angaben grundsätzlich nicht vor.

Wir weisen darauf hin, dass Gottesdienste
und Veranstaltungen der Gemeinde, zu
denen in Gemeindebrief oder Zeitung
eingeladen wird, grundsätzlich öffentlich
sind und Bildaufnahmen dementspre-
chend grundsätzlich veröffentlicht wer-
den dürfen.

Die Kirchenvorstände

Heraus-
geber

V.i.S.d.P.
und für 
den Inhalt

Redaktion

Kontakt

Layout

Druck

Titelbild

Kirchenvorstände
St. Andreas
St. Petrus

der jeweilige für die eigenen Seiten
verantwortliche Kirchenvorstand

Pn. Bettina Bartke
P. Klaus Fröhlich
Karin Müller-Rothe

Redaktion Doppelpunkt
St.-Andreas-Straße 5,
31832 Springe
klaus.froehlich@evlka.de
bettina.bartke@evlka.de

Gabriele Rose

Gemeindebriefdruckerei.de

Karin Müller-Rothe



Pastor
Pastor Klaus Fröhlich
E-Mail: klaus.froehlich@evlka.de

Tel.: 05041/2420
Mobil: 0176/21407271

Gemeindebüro
Stephanie Stark
Di./Fr. 10:00-12:00 Uhr, Do.: 16:00-18:00 Uhr

Tel.: 05041/2420
Fax: 05041/971699

Küsterin Silke Schmidt Mobil: 0176/47137087

Tel.-Zeiten: Di./Do./Fr. 14:00-16:00 Uhr, Mi. 10:00-12:00 Uhr

Spielkreis/
Kindergarten

Pia Flügge - Pfarrwitwenhaus
An der Kirche 4, 31832 Springe

Tel.: 05041-4566

Kirchengemeinde St. Andreas, Springe
St.-Andreas-Str. 5, 31832 Springe

E-Mail: KG.Andreas.Springe@evlka.de, Internet: www.st-andreas-kirche.de

Kirchengemeinde St. Petrus, Springe
Johann-Heinrich-Schröder-Str. 27, Postanschrift: Johann-Heinrich-Schröder-Str. 25, 31832 Springe

E-Mail: kg.petrus.Springe@evlka.de, Internet: www.st-petrus-springe.de  

Pastorin
Pastorin Bettina Bartke
E-Mail: bettina.bartke@evlka.de

Tel.: 05041/8023271

Gemeindebüro Inge Jacob 05041/5330

Tel.-Zeiten: Mo. 10:30-11:30 Uhr, Do. 15:00-17:30 Uhr

Küster z.Zt. Vertretungen

Raumpflege Michaela Müller Tel.: 05041/5330

Nachbarschaftsladen “DOPPELPUNKT”: Mit Nachbarschaft geht’s besser.
Zum Niederntor 25, 31832 Springe

E-Mail: kontakt@doppelpunkt-springe.de, Internet: www.doppelpunkt-springe.de  

Projektkoordinatorin Sandra Lehmann / Nachbarschaftsladen 05041/8020577

Öffnungszeiten
Di. 10:00-16:00 Uhr, Mi./Fr. 10:00-12:00 Uhr, Do. 10:00-17:00 Uhr
Fahrradwerkstatt: Do. 15:00-17:00 Uhr

Spendenkonto Projekte Volksbank eG Hildesheim-Lehrte-Pattensen

u. Nachbarschaftsladen IBAN: DE54 2519 3331 0400 0099 22; BIC: GENODEF1PAT

Diakonisches Werk des Kirchenkreises Laatzen-Springe
Pastor-Schmedes-St. 5, 31832 Springe

Schuldnerberatung Rieke Kauer Tel.: 05041/945032

Sozialarbeit Katja Strelow Tel.: 05041/945034

Fachstelle f. Sucht u.
Suchtprävention

E-Mail: suchtberatung.springe@evlka.de
www.suchtberatung-dwhannoverland.de

Tel.: 05041/7768750

Ev. Fam.-/Paar- u.
Lebensberatung

E-Mail: Lebensberatung.Laatzen@evlka.de Tel.: 0511/823299


